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IRBAGSYSTEM

ESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen dieses Typs ist serienmäßig ein

ahrer-Airbag sowie ein Beifahrer-Airbag eingebaut.
ie werkseitig eingebauten Sicherheitsgurte stellen
as primäre Insassen-Rückhaltesystem dar. Das Air-
agsystem ist ein zusätzliches passives Insassen-
ückhaltesystem, das entwickelt wurde, um die
rontinsassen des Fahrzeugs noch besser schützen
u können. Ein optimaler Schutz durch die Airbags
st allerdings nur dann gewährleistet, wenn auch
ie Sicherheitsgurte angelegt sind. Näheres zur
unktion und zur Verwendung der werkseitig einge-
auten Insassen-Rückhaltesysteme einschließlich des
irbagsystems siehe Bedienungsanleitung des Fahr-
eugs.
Das Airbagsystem umfaßt die folgenden Bauteile:
• Airbag-Steuergerät;
• Airbag-Warnleuchte;
• Kontaktspule;
• Fahrerseitige sowie beifahrerseitige Airbag-Ein-

eit (einschließlich der Gasgeneratoren);
• Fahrerseitiges sowie beifahrerseitiges Knie-

chutzpolster;
• Airbag-Ausschalter;
• Zugehörige Verdrahtung und Anschlüsse.
Dieses Kapitel enthält vollständige Angaben zu
rbeiten am Airbag-Steuergerät, an den beiden Air-
ag-Einheiten, an der Kontaktspule und am Airbag-
Ausschalter. Näheres zu den übrigen Bauteilen des
Airbagsystems siehe folgende Kapitel:

• Airbag-Warnleuchte: “Kombiinstrument” in
Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
mente”.

• Fahrerseitiges Knieschutzpolster: “Knieschutz-
polster” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel
8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstrumente”.

• Beifahrerseitiges Knieschutzpolster: “Hand-
chuhfach” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
apitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
ente”.
• Stromkreise und Lage von Bauteilen: “Air-

agsystem” in Kapitel 8W, “Schaltpläne”.
Näheres zum Überprüfen von Bauteilen des Air-

agsystems siehe entsprechendes Systemdiagnose-
andbuch.

FUNKTIONSWEISE
Die Stromkreise des Airbagsystems werden ständig

von einem Mikroprozessor samt zugehöriger Software
überwacht, der in das Airbag-Steuergerät integriert
ist. Das Airbag-Steuergerät enthält außerdem einen
Aufprallsensor und einen Prüfsensor. Das Airbag-
Steuergerät überwacht diese Sensoren, um festzu-
stellen, ob ein Aufprall erfolgt, der so stark ist, daß
die Airbags aufgeblasen werden müssen. Bei einem
Frontalaufprall entsprechender Stärke überträgt das
Airbag-Steuergerät ein Signal, aufgrund dessen die
Luftkissen der beiden Airbag-Einheiten von den Gas-
generatoren aufgeblasen werden.

Die Airbag-Warnleuchte im Kombiinstrument

leuchtet zur Glühlampenprüfung jedesmal ca. sieben
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
ekunden lang auf, wenn der Zündschalter in Stel-
ung “On” (Ein) oder “Start” gebracht wird. Nach der
lühlampenprüfung wird die Airbag-Warnleuchte
ber das Airbag-Steuergerät ein- bzw. ausgeschaltet;
ierdurch wird der jeweilige Status des Airbagsy-
tems angezeigt. Leuchtet die Airbag-Warnleuchte zu
inem anderen Zeitpunkt als bei der Glühlampenprü-
ung auf, so weist dies auf eine Störung in den
tromkreisen des Airbagsystems hin. In diesem Fall
ann es vorkommen, daß die Airbags bei einem Fron-
alaufprall nicht aufgeblasen werden oder daß sie
ufgeblasen werden, obwohl kein Aufprall erfolgte.
Die fahrerseitige Airbag-Einheit umfaßt ein auf-

lasbares Luftkissen (Airbag) und einen Gasgenera-
or; beide Bauteile sind hinter einer Abdeckung im
ereich der Lenkradnabe untergebracht. Die beifah-
erseitige Airbag-Einheit umfaßt ebenfalls ein auf-
lasbares Luftkissen (Airbag) und einen
asgenerator, die sich beide hinter einer Abdeckung
berhalb des Handschuhfachs in der Instrumententa-
el befinden.

Bei einem Frontalaufprall sorgen die Knischutzpol-
ter zusammen mit den korrekt angelegten Gurten
afür, daß Fahrer und Beifahrer auf ihren Sitzen in
er Position gehalten werden, die beim Aufblasen der
irbags am günstigsten ist. Außerdem nehmen die
nieschutzpolster die beim Aufprall von den Frontin-

assen entstehende Energie auf und geben sie an die
nergieabsorbierenden Elemente der Instrumententa-
el weiter. Das fahrerseitige Knieschutzpolster ist
ine gestanzte Metallverstärkung, die sich hinter der
enksäulenöffnung an der Instrumententafel befin-
et. Das beifahrerseitige Knieschutzpolster ist in die
andschuhfachklappe integriert.
Nachstehend werden die Hauptbauteile des Air-

agsystems beschrieben.

ORSICHT!
• DAS AIRBAGSYSTEM IST EINE EMPFINDLICHE

ND KOMPLEXE ELEKTROMECHANISCHE EINHEIT.
OR PRÜF- ODER INSTANDSETZUNGSARBEITEN
N BAUTEILEN DES AIRBAGSYSTEMS ODER BAU-
EILEN DER LENKSÄULE, DES LENKRADS ODER
ER INSTRUMENTENTAFEL ERST DAS BATTERIE-
INUSKABEL (-) ABKLEMMEN UND ELEKTRISCH

SOLIEREN. ANSCHLIESSEND ZWEI MINUTEN
ANG WARTEN, BIS SICH DER SYSTEMKONDEN-
ATOR ENTLADEN HAT. AUF DIESE WEISE WIRD
IE FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS VORÜBER-
EHEND STILLGELEGT. WIRD DIES NICHT BEACH-
ET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!
• DER GASGENERATOR DER FAHRERSEITIGEN

IRBAG-EINHEIT ENTHÄLT NATRIUMAZID UND
ALIUMNITRAT. DIESE SUBSTANZEN SIND GIFTIG
ND LEICHT ENTFLAMMBAR. BEI BERÜHRUNG
MIT SÄURE, WASSER ODER SCHWERMETALLEN
KÖNNEN GESUNDHEITSSCHÄDLICHE REIZGASE
(IN VERBINDUNG MIT WASSER ENTSTEHT NATRI-
UMHYDROXID) UND BRENNBARE GEMISCHE ENT-
STEHEN. DER BEIFAHRER-AIRBAG ENTHÄLT
AUSSERDEM ARGONGAS, DAS UNTER EINEM
DRUCK VON MEHR ALS 170 BAR (2500 PSI) STEHT.
KEINESFALLS VERSUCHEN, EINE AIRBAG-EINHEIT
ZU ZERLEGEN ODER DEN GASGENERATOR ZU
MANIPULIEREN. DEN AIRBAG NICHT DURCHSTE-
CHEN, ANZÜNDEN ODER MIT ELEKTRISCHEM
STROM IN BERÜHRUNG BRINGEN. DEN AIRBAG
NICHT BEI EINER TEMPERATUR ÜBER 93°C (200°F)
LAGERN.

• DIE BAUTEILE DES AIRBAGSYSTEMS NUR
GEGEN ERSATZTEILE AUS DEM CHRYSLER
MOPART TEILEKATALOG AUSTAUSCHEN. ANDERE
ERSATZTEILE KÖNNEN GELEGENTLICH IDEN-
TISCH AUSSEHEN, OFT BESTEHEN JEDOCH
INTERNE UNTERSCHIEDE, SO DASS BEI VERWEN-
DUNG DERARTIGER TEILE DIE OPTIMALE SICHER-
HEIT DER INSASSEN NICHT MEHR
GEWÄHRLEISTET IST.

• ALLE BEFESTIGUNGSTEILE DES AIRBAGSY-
STEMS SIND SPEZIELL BESCHICHTET UND FÜR
AIRBAGSYSTEME AUSGELEGT. SIE DÜRFEN
DAHER NICHT DURCH ANDERE, GLEICH AUSSE-
HENDE TEILE ERSETZT WERDEN. WENN NEUES
BEFESTIGUNGSMATERIAL BENÖTIGT WIRD, SO
IST ES DEM REPARATURSATZ ZU ENTNEHMEN
ODER GEMÄSS CHRYSLER MOPAR T TEILEKATA-
LOG ZU BESTELLEN.

• EINE LENKSÄULE MIT ANGEBAUTER AIRBAG-
EINHEIT DARF KEINESFALLS SO AUF DEM BODEN
ODER AUF EINER ANDEREN OBERFLÄCHE ABGE-
LEGT WERDEN, DASS DAS LENKRAD ODER DIE
AIRBAG-EINHEIT NACH UNTEN WEIST.

FAHRERSEITIGE AIRBAG-EINHEIT

BESCHREIBUNG
Die Airbagabdeckung am Lenkrad ist der sichtbar-

ste Teil der fahrerseitigen Airbag-Einheit. Die fahrer-
seitige Airbag-Einheit ist direkt am Lenkrad
angebracht. Unter der Airbagabdeckung befinden
sich der Hupenschalter sowie das zusammengefaltete
Luftkissen und dessen tragende Teile. Der Hupen-
schalter ist an der Innenseite der Airbagabdeckung
zwischen Abdeckung und Luftkissen angebracht.

Die fahrerseitige Airbag-Einheit kann nicht
instandgesetzt werden, sondern ist im Fall des Auf-
blasens oder einer Beschädigung auszutauschen. Die
fahrerseitige Airbagabdeckung und der Hupenschal-
ter können einzeln ausgetauscht werden.
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UNKTIONSWEISE
Die fahrerseitige Airbag-Einheit umfaßt ein

estanztes Metallgehäuse, an dem das Luftkissen
nd der Gasgenerator versiegelt untergebracht sind.
er konventionelle pyrotechnische Gasgenerator ist
n Stehbolzen auf der Rückseite des Airbaggehäuses
efestigt. Liegt ein entsprechendes elektrisches
ignal an, so erzeugt der Gasgenerator, der über eine
ersiegelte Öffnung mit dem Luftkissen verbunden
st, ein Gas und leitet dieses direkt in das Luftkis-
en. Nachdem das Luftkissen aufgeblasen wurde,
ird das Gas durch den porösen Stoff auf der Lenk-

adseite des Luftkissens hindurch in Richtung
nstrumententafel abgelassen, so daß das Luftkissen
asch in sich zusammensackt.
Die Airbagabdeckung ist an der Vorderseite der
irbag-Einheit in der Mitte des Lenkrads ange-
racht. Auf der Innenseite der Abdeckung sind Hal-
eelemente angebracht, die an einem Falz am
etallgehäuse der Airbag-Einheit einrasten. Zwei

estanzte Metallhalter werden anschließend an den
tehbolzen auf der Rückseite des Gehäuses ange-
racht und mit den Aufnahmen auf der Innenseite
er Abdeckung in Eingriff gebracht, so daß die
bdeckung fixiert ist. Beim Aufblasen des Airbags
ird die Abdeckung entlang der Sollrißlinien aufge-

issen und zusammen mit dem Hupenschalter aus
em Weg geschwenkt.

EIFAHRERSEITIGE AIRBAG-EINHEIT

ESCHREIBUNG
Die Airbagabdeckung oberhalb des Handschuh-

achs ist der sichtbarste Teil der beifahrerseitigen
irbag-Einheit. Unter dieser Abdeckung befinden
ich das Luftkissen und dessen tragende Teile.
Die beifahrerseitige Airbag-Einheit umfaßt ein

estanztes Metallgehäuse, in dem das Luftkissen und
er Gasgenerator versiegelt untergebracht sind. Drei
estanzte Metallhalterungen sind am Gehäuse fest-
eschweißt. Mit dem Halterungen oben und unten an
er Rückseite der Airbag-Einheit ist die Airbag-Ein-
eit am Instrumententafelträger befestigt. Über die
alterung unten vorn am Gehäuse ist die Airbag-
inheit an den beiden Stehbolzen am Windlauf hin-

er dem Handschuhfach befestigt. Eine Endhalterung
us Kunststoff nimmt das innere Gehäuseende auf
nd enthält den Kabelbaum-Steckverbinder des Gas-
enerators.
Nachdem der Beifahrer-Airbag aufgeblasen wurde,
üssen die beifahrerseitige Airbag-Einheit, die Air-

agabdeckung sowie die Instrumententafel ausge-
auscht werden. Die beifahrerseitige Airbag-Einheit
ann nicht instandgesetzt werden, sondern ist im
all des Aufblasens oder einer Beschädigung auszu-
tauschen. Die beifahrerseitige Airbagabdeckung kann
einzeln ausgetauscht werden.

FUNKTIONSWEISE
Die fahrerseitige Airbag-Einheit umfaßt ein

gestanztes Metallgehäuse, an dem das Luftkissen
und der Gasgenerator versiegelt untergebracht sind.
Der konventionelle pyrotechnische Gasgenerator ist
an Stehbolzen auf der Rückseite des Airbaggehäuses
befestigt. Liegt ein entsprechendes elektrisches
Signal an, so erzeugt der Gasgenerator, der über eine
versiegelte Öffnung mit dem Luftkissen verbunden
ist, ein Gas und leitet dieses direkt in das Luftkis-
sen. Nachdem das Luftkissen aufgeblasen wurde,
wird das Gas durch den porösen Stoff auf der Lenk-
radseite des Luftkissens hindurch in Richtung
Instrumententafel abgelassen, so daß das Luftkissen
rasch in sich zusammensackt.

Die Airbagabdeckung ist mit Schrauben an den
oberen und unteren Flanschen der Instrumententafel
befestigt. Eine gestanzte Metallhalterung auf der
Rückseite der Airbagabdeckung ist an jedem Ende
mit einer Schraube am Instrumententafelträger
angebracht und dient als Scharnier für die Airbagab-
deckung, wenn der Airbag aufgeblasen wird. Die Air-
bagabdeckung weist hinter der Zierabdeckung
Sollrißlinien auf. Beim Aufblasen des Airbags wird
die Abdeckung entlang der Sollrißlinien aufgerissen
und aus dem Weg geschwenkt.

AIRBAG-AUSSCHALTER

BESCHREIBUNG
Der Airbag-Ausschalter befindet sich bei Fahrzeu-

gen mit großvolumigen Airbags und mit Mini-Airbags
jeweils am vorderen Ende der Bodenkonsole. Über
diesen Schalter kann die Funktion des Beifahrer-Air-
bags stillgelegt werden, beispielsweise wenn auf dem
Vordersitz ein Kindersitz angebaut ist. Der Schalter
wird mit dem Zündschlüssel betätigt. Bei eingeschal-
teter Zündung und deaktiviertem Beifahrer-Airbag
leuchtet eine Leuchtdiode (LED) (“Off”) vorn am
Schalter auf.

Der Airbag-Ausschalter kann nicht instandgesetzt
werden, sondern ist im Fall eines Defekts oder einer
Beschädigung auszutauschen. Die Schalterblende
kann separat ausgetauscht werden.

FUNKTIONSWEISE
Zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der Funktion

des Beifahrer-Airbags den Zündschlüssel in den
Schalter einstecken und nach rechts bis zum
Anschlag drehen, um die Funktion zu deaktivieren
(der Schlitz im Schalter fluchtet in diesem Fall mit
der “Off”-Kontrolleuchte). Wird der Zündschlüssel
nach links bis zum Anschlag gedreht, so daß der
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
chlitz senkrecht steht, so erlischt die Kontroll-
euchte, und die Funktion des Beifahrer-Airbags ist
ktiviert.

ORSICHT! NACH DEM AKTIVIEREN ODER DEAK-
IVIEREN DER FUNKTION DES BEIFAHRER-AIR-
AGS MUSS DER ZÜNDSCHLÜSSEL UNBEDINGT
BGEZOGEN WERDEN. DEN ZÜNDSCHLÜSSEL
EINESFALLS IM SCHALTER STECKEN LASSEN,
A ANDERNFALLS VERLETZUNGSGEFAHR AUF-
RUND EINES UNVOLLSTÄNDIG ODER VERSE-
ENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS BESTEHT!

IRBAG-STEUERGERÄT

ESCHREIBUNG
Das Airbag-Steuergerät ist mit zwei Schrauben an

iner Halterung festgeschraubt, die unterhalb der
nstrumententafel vor der Mittelkonsole am Getrie-
etunnel mit vier Schrauben befestigt ist. Das Air-
ag-Steuergerät enthält einen elektronischen
ikroprozessor, einen elektronischen Aufprallsensor,

inen elektromechanischen Prüfsensor und einen
ystemkondensator.
Das Airbag-Steuergerät kann nur zusammen mit

einer Halterung aus- und eingebaut werden. Es
ann nicht instandgesetzt werden, sondern ist im
all eines Defekts oder einer Beschädigung auszu-
auschen.

UNKTIONSWEISE
Der Mikroprozessor im Airbag-Steuergerät enthält

ie Logikschaltungen des Airbagsystems. Die Logik
mfaßt das eingebaute Diagnosesystem (OBD) und
ietet die Möglichkeit, über den CCD-Datenbus mit
en Schaltkreisen des Kombiinstruments zu kom-
unizieren und somit die Funktion der Airbag-Warn-

euchte zu steuern. Der Mikroprozessor überwacht
tändig alle Stromkreise des Airbagsystems, um des-
en Funktionsfähigkeit festzustellen. Stellt er eine
törung im Airbagsystem fest, so überträgt er über
en CCD-Datenbus ein entsprechendes Signal zum
ombiinstrument; aufgrund dieses Signals wird die
irbag-Warnleuchte eingeschaltet. Näheres zur Air-
ag-Warnleuchte siehe “Kombiinstrument” im ent-
prechenden Abschnitt in Kapitel 8E,
Instrumententafel und Anzeigeinstrumente”.

Bei diesem Airbagsystem wird ein Aufprallsensor
erwendet. Ein Aufprallsensor ist ein Beschleuni-
ungsmesser, der feststellt, wie stark das Fahrzeug
erzögert wird, und anhand dieser Angabe Stärke
nd Richtung eines Aufpralls ermittelt. Der Aufprall-
ensor ist für jedes Fahrzeug speziell kalibriert und
ann nicht einzeln, sondern nur zusammen mit dem
irbag-Steuergerät ausgetauscht werden. Ein vorpro-
rammierter Entscheidungsalgorithmus im Mikro-
prozessor des Airbag-Steuergeräts stellt anhand des
Verzögerungswerts vom Aufprallsensor fest, wann ein
Aufprall vorliegt, dessen Stärke ein Aufblasen der
Airbags erforderlich macht. Das Airbag-Steuergerät
überträgt anschließend ein elektrisches Signal zum
Aufblasen der Airbags.

Zusätzlich zum elektronischen Aufprallsensor ent-
hält das Airbag-Steuergerät auch einen elektrome-
chanischen Prüfsensor. Der Prüfsensor ist ein in
Normalstellung geöffneter Schalter im Airbag-Zünd-
stromkreis des Airbag-Steuergeräts. Er kann im Ver-
gleich zum Aufprallsensor auch einen Aufprall
geringerer Stärke feststellen; die Airbags können nur
dann aufgeblasen werden, wenn die Schalterkontakte
des Prüfsensors geschlossen sind.

Das Airbag-Steuergerät enthält weiterhin einen
Systemkondensator. Dieser speichert so viel elektri-
sche Energie, daß die Airbags auch bis zu 1 Sekunde
nach Unterbrechung der Batteriespannung im Fall
eines Aufpralls aufgeblasen werden können. Hier-
durch steht der Insassenschutz durch das Airbagsy-
stem auch dann noch zur Verfügung, wenn ein
Aufprall zwar nicht so heftig war, daß ein Aufblasen
der Airbags erforderlich war, aber doch heftig genug,
um die Batterie zu beschädigen oder die Spannungs-
versorgung zu unterbrechen, und wenn nach dem
ersten Aufprall ein zweiter, heftigerer Aufprall
erfolgt.

KONTAKTSPULE

BESCHREIBUNG
Die Kontaktspule ist mit zwei Kunststofflaschen in

der Nähe des Oberteils der Lenksäule hinter dem
Lenkrad an der Lenksäule befestigt. Sie sorgt für
den ständigen Kontakt im Stromkreis zwischen dem
feststehenden Kabelbaum der Kontaktspule an der
Lenksäule und mehreren elektrischen Bauteilen, die
sich zusammen mit dem Lenkrad bewegen. Zu diesen
Bauteilen gehören die fahrerseitige Airbag-Einheit,
der Hupenschalter und die Tempomatschalter (je
nach Ausstattung).

Die Kontaktspule kann nicht instandgesetzt wer-
den. Ist sie defekt oder beschädigt oder wurde der
Fahrer-Airbag aufgeblasen, so muß die Kontaktspule
ausgetauscht werden.

FUNKTIONSWEISE
Die Kontaktspule besteht aus einem Kunststoffge-

häuse mit einem elektrisch leitenden Flachbandka-
bel, das entsprechend der Lenkraddrehung auf- bzw.
abgewickelt wird. Das Flachbandkabel enthält meh-
rere dünne Kupferdrähte, die zwischen zwei dünnen
Schichten Kunststoffolie untergebracht sind.

Ähnlich wie die Feder in einer mechanischen Uhr
kann die Kontaktspule beschädigt werden, wenn sie
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
berdreht wird. Um ein Überdrehen zu verhindern,
uß die Kontaktspule beim Anbau am Lenkrad zen-

riert werden. Hierbei wird das Flachbandkabel so zu
en anderen Bauteilen des Lenkrads ausgerichtet,
aß es sich innerhalb der vorgegebenen Anschläge
ewegen kann. Wird die Kontaktspule für Wartungs-
der Instandsetzungsarbeiten ausgebaut oder wird
as Lenkrad vom Lenkgetriebe abgebaut, so ändert
ich die Stellung des Flachbandkabels bezüglich der
nderen Bauteile im Lenkrad, so muß die Kontakt-
pule korrekt zentriert werden, da sie andernfalls
eschädigt werden kann. Näheres hierzu siehe “Kon-
aktspule zentrieren” in Abschnitt “Einstellungen”
n diesem Kapitel.

Kontaktspulen, die als Ersatzteile erhältlich sind,
ind bereits vorzentriert und weisen einen Siche-
ungsstift auf. Dieser Stift darf erst dann entfernt
erden, nachdem die Kontaktspule an der Lenksäule
ngebaut wurde, da die Kontaktspule andernfalls
entriert werden muß.

EHLERSUCHE UND PRÜFUNG

IRBAGSYSTEM
Die Überprüfung des Airbagsystems muß mit Hilfe

ines DRB IIIt-Handtestgeräts wie im entsprechen-
en Systemdiagnosehandbuch beschrieben durchge-
ührt werden.

(1) DRB IIIt-Handtestgerät an den 16-poligen
teckverbinder/Datenübertragung anschließen. Der
teckverbinder/Datenübertragung befindet sich auf
er Fahrerseite an der Unterkante der Instrumen-
entafel neben der Lenksäule (Abb. 1).

(2) Zündung einschalten und das Fahrzeug mit
em DRB IIIt-Handtestgerät verlassen. Nur die
eweils aktuelle DRB IIIt-Handtestgerät-Software
erwenden.
(3) Mit dem DRB IIIt-Handtestgerät die aktiven

ehlercodes abrufen und notieren.
(4) Alle gespeicherten Fehlercodes abrufen und

otieren.
(5) Werden in oder Fehlercodes angezeigt, eine
berprüfung wie im entsprechenden Systemdiagno-

ehandbuch beschrieben durchführen.
(6) Nach Durchführung der entsprechenden

nstandsetzungsarbeiten die gespeicherten Fehler-
odes löschen. Liegen weiterhin Störungen vor, so
önnen die Fehlercodes nicht gelöscht werden. Nähe-
es zu gespeicherten Fehlercodes, die nicht gelöscht
erden könne, siehe entsprechendes Systemdiagnose-
andbuch.
(7) Bei weiterhin eingeschalteter Zündung sicher-

tellen, daß sich niemand im Fahrzeug befindet.
(8) Von außerhalb des Fahrzeugs aus die Zündung

us- und wieder einschalten. Hierbei nicht in die
ähe der Airbag-Einheiten kommen, um Verletzun-
gen im Fall eines versehentlichen Aufblasens vorzu-
beugen. Die Airbag-Warnleuchte im
Kombiinstrument beobachten. Leuchtet die Warn-
leuchte 6-8 Sekunden lang auf, und wird sie dann
ausgeschaltet, so funktioniert das Airbagsystem ein-
wandfrei.

HINWEIS: Leuchtet die Airbag-Warnleuchte nicht
auf oder wird sie nicht nach 6-8 Sekunden ausge-
schaltet, so liegt eine Störung im Airbagsystem vor.
In diesem Fall muß das Airbagsystem wie im ent-
sprechenden Systemdiagnosehandbuch beschrie-
ben überprüft werden.

ARBEITSBESCHREIBUNGEN

AIRBAGSYSTEM

NICHT AUFGEBLASENE AIRBAG-EINHEIT
Keinesfalls eine Stromquelle in die Nähe des Gas-

generators (an der Rückseite der Airbag-Einheit)
bringen. Beim Tragen die Airbag-Einheit stets so hal-
ten, daß die Abdeckung vom Körper weg gerichtet ist,
damit die Airbag-Einheit im Fall eines versehentli-
chen Aufblasens keine Verletzungen verursacht. Wird
die Airbag-Einheit auf einer Werkbank oder einer
anderen Unterlage abgelegt, so ist sie stets mit der
Abdeckung nach oben zu lagern, damit im Fall eines
versehentlichen Aufblasens keine Teile umherge-
schleudert werden können.

Abb. 1 16-poliger Steckverbinder/
Datenübertragung—Typisch

16-POLIGER STECKVERBINDER/
DATENÜBERTRAGUNG

UNTERKANTE DER
INSTRUMENTENTAFEL
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
Außerdem muß die Funktion des Airbagsystems
mmer vorübergehend stillgelegt werden, bevor
rbeiten am Lenkrad, an der Lenksäule oder an der

nstrumententafel durchgeführt werden sollen, da
ndernfalls erhöhte Verletzungsgefahr besteht. Nähe-
es zu Wartungsarbeiten an der Instrumententafel
iehe Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzei-
einstrumente”. Näheres zu Wartungsarbeiten am
enkrad und an der Lenksäule siehe Kapitel 19,
Lenkung”.

ICHT AUFGEBLASENE AIRBAG-EINHEITEN ENTSORGEN
Alle nicht aufgeblasenen fahrer- oder beifahrersei-

igen Airbag-Einheiten, die beschädigt oder defekt
ind, müssen zurückgegeben werden. Näheres hierzu
iehe aktuelle Rückgabeliste der Chrysler Corpora-
ion im Handbuch “Warranty Policies and Procedu-
es” (Allgemeine Bedingungen und Verfahren zur
arantieabwicklung).

UFGEBLASENE AIRBAG-EINHEIT
Soll ein Fahrzeug, dessen Airbags aufgeblasen wur-

en, wieder im Straßenverkehr eingesetzt werden, so
üssen neben den beiden Airbag-Einheiten auch die

nstrumententafel, die beifahrerseitige Airbagabdek-
ung und die Kontaktspule ausgetauscht werden, da
iese Bauteile beschädigt oder in ihrer Funktion
eeinträchtigt worden sein können, was bei einer rei-
en Sichtprüfung nicht unbedingt zu erkennen ist.
Auch andere Bauteile des Fahrzeugs müssen

enau überprüft werden. Ein Austausch ist aller-
ings nur dann erforderlich, wenn sie sichtlich
eschädigt sind.

AGERUNG
Eine Airbag-Einheit muß in dem dafür vorgesehe-

en Spezialbehälter an einem sauberen, trockenen
rt aufbewahrt werden. Sie ist von extremer Wärme-
ntwicklung, Funken und starken elektrischen Ener-
iequellen fernzuhalten. Die Airbag-Einheit stets so
agern, daß die Abdeckung nach oben weist, damit im
all eines versehentlichen Aufblasens keine Teile
mhergeschleudert werden können.

EINIGUNG DES FAHRZEUGINNENRAUMS
Beim Aufblasen der Airbags lagert sich im Fahr-

euginnenraum ein feines Pulver ab. Dieses Pulver
esteht hauptsächlich aus harmlosen Nebenproduk-
en der pyrotechnischen Ladung, die zum Zünden des
reibmittels dient, das als Gas in das Luftkissen
eblasen wird. Außerdem können sich Spuren von
atriumhydroxid ablagern, einem chemischen
ebenprodukt des Treibmittels, das zur Erzeugung
es Stickstoffgases dient, mit dem das Luftkissen
ufgeblasen wird. Da dieses Pulver Reizungen der
aut, Augen, Nase und Atemwege verursachen kann,
sollten bei der Reinigung des Fahrzeugs Schutzbrille,
Gummihandschuhe und langärmelige Arbeitsklei-
dung getragen werden (Abb. 2).

VORSICHT! TRETEN WÄHREND DER REINIGUNG
DES FAHRZEUGINNENRAUMS HAUTREIZUNGEN
AUF, DIE BETROFFENEN HAUTPARTIEN MIT KAL-
TEM WASSER ABSPÜLEN. TRETEN REIZUNGEN
DER ATEMWEGE AUF, DAS FAHRZEUG VERLAS-
SEN UND SO LANGE FRISCHE LUFT EINATMEN,
BIS KEINE REIZUNG MEHR ZU VERZEICHNEN IST.
BLEIBT DIE REIZUNG BESTEHEN, UNVERZÜGLICH
EINEN ARZT AUFSUCHEN!

Beide Airbag-Einheiten aus dem Fahrzeug aus-
bauen. Näheres hierzu siehe “Fahrerseitige Air-
bag-Einheit” und “Beifahrerseitige Airbag-
Einheit” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in diesem
Kapitel.

Den Innenraum des Fahrzeugs mit einem Staub-
sauger reinigen. Hierbei von außen nach innen vor-
gehen, um den Kontakt mit einer noch nicht
gereinigten Fläche zu vermeiden.

Bei der Reinigung auch die Belüftungsdüsen der
Heizungs-/Klimaanlage absaugen (Abb. 3). Hierbei
das Gebläse auf niedriger Stufe laufen lassen und
gleichzeitig das aus den Düsen ausgeblasene Pulver
aufsaugen. Eventuell muß der Innenraum anschlie-
ßend noch ein zweites Mal abgesaugt werden.

Die aufgeblasenen Airbag-Einheiten sachgerecht
entsorgen.

AUS- UND EINBAU

FAHRERSEITIGE AIRBAG-EINHEIT
Die nachstehende Anleitung gilt für den Fall, daß

eine fahrerseitige Airbag-Einheit aufgrund einer
Beschädigung oder eines Defekts ausgetauscht wer-

Abb. 2 Schutzbrille und Gummihandschuhe—
Typisch
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
en muß. Wurde der Airbag aufgeblasen, so muß
uch die Kontaktspule ausgetauscht werden. Nähe-
es hierzu siehe “Kontaktspule” im Abschnitt “Aus-
nd Einbau” in diesem Kapitel.

ORSICHT!
• DAS AIRBAGSYSTEM IST EINE EMPFINDLICHE

ND KOMPLEXE ELEKTROMECHANISCHE EINHEIT.
OR DEM AUS- ODER EINBAU VON BAUTEILEN
ES AIRBAGSYSTEMS ODER ZUGEHÖRIGER BAU-
EILE DER LENKSÄULE, DES LENKRADS ODER
ER INSTRUMENTENTAFEL ERST DAS BATTERIE-
INUSKABEL (-) ABKLEMMEN UND ELEKTRISCH

SOLIEREN. ANSCHLIESSEND ZWEI MINUTEN
ANG WARTEN, BIS SICH DER SYSTEMKONDEN-
ATOR ENTLADEN HAT. AUF DIESE WEISE WIRD
IE FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS VORÜBER-
EHEND STILLGELEGT. WIRD DIES NICHT BEACH-
ET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!
• BEIM AUSBAU EINER AUFGEBLASENEN AIR-

AG-EINHEIT UNBEDINGT SCHUTZBRILLE, GUMMI-
ANDSCHUHE UND LANGÄRMELIGE
RBEITSKLEIDUNG TRAGEN, DA SICH IM FAHR-
EUG EVENTUELL RÜCKSTÄNDE DES TREIBSAT-
ES BEFINDEN, DIE HAUT UND AUGEN REIZEN
ÖNNEN.

USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren. Wurde einer der beiden Airbags noch
icht aufgeblasen, vor der Durchführung weiterer
rbeiten zwei Minuten lang warten, bis sich der
ystemkondensator entladen hat.

Abb. 3 Belüftungsdüsen der Heizungs-/Klimaanlage
absaugen—Typisch
(2) Von der Unterseite des Lenkrads aus die bei-
den Schrauben lösen, mit denen die Airbag-Einheit
am Lenkrad befestigt ist (Abb. 4).

(3) Airbag-Einheit so weit vom Lenkrad abneh-
men, daß die beiden Steckverbinder auf der Rück-
seite der Airbag-Einheit zugänglich sind.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder der Kontaktspule
vom Spannungsversorgungskabel des Hupenschalters
auf der Rückseite der Airbag-Einheit abziehen.

(5) Der Kabelbaum-Steckverbinder der Kontakt-
spule ist in der entsprechenden Steckbuchse der Air-
bag-Einheit am Gasgenerator auf der Rückseite der
Airbag-Einheit eingerastet. Den Kabelbaum-Steck-
verbinder der Kontaktspule fassen und von der Air-
bag-Einheit abziehen. Keinesfalls am Kabelbaum
der Kontaktspule ziehen, um den Steckverbin-
der von der Steckbuchse abzuziehen.

(6) Die fahrerseitige Airbag-Einheit vom Lenkrad
abnehmen.

(7) Wurde der Fahrer-Airbag aufgeblasen, so muß
auch die Kontaktspule ausgetauscht werden. Nähe-
res hierzu siehe “Kontaktspule” im Abschnitt “Aus-
und Einbau” in diesem Kapitel.

Abb. 4 Fahrerseitige Airbag-Einheit aus- und
einbauen

LENKRAD

FAHRERSEITIGE
AIRBAG-EINHEIT

KABEL/HUPEN-
SCHALTER

KABEL/TEMPO-
MATSCHALTER

KONTAKTSPULE

VORN

SCHRAUBE
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU

ORSICHT!
• MIT BESONDERER VORSICHT VORGEHEN, UM

U VERHINDERN, DASS FREMDKÖRPER IN DIE
AHRERSEITIGE AIRBAG-EINHEIT ODER ZWI-
CHEN DIE AIRBAGABDECKUNG UND DAS LUFT-
ISSEN GELANGEN. WIRD DIES NICHT BEACHTET,
O BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND
INES AUFGEBLASENEN AIRBAGS!
• DIE ABDECKUNG DER FAHRERSEITIGEN AIR-

AG-EINHEIT DARF KEINESFALLS LACKIERT
ERDEN. AIRBAGABDECKUNGEN SIND ALS
RSATZTEILE IN DEN ORIGINALFARBEN ERHÄLT-
ICH. LACKE KÖNNEN DAS MATERIAL DER AIRBAG-
BDECKUNG SO BEEINTRÄCHTIGEN, DASS EIN
ORREKTES AUFBLASEN DES AIRBAGS NICHT
EWÄHRLEISTET IST. WIRD DIES NICHT BEACH-
ET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR AUF-
RUND EINES AUFGEBLASENEN AIRBAGS!

(1) Beim Einbau der fahrerseitigen Airbag-Einheit
en Kabelbaum-Steckverbinder der Kontaktspule fest
nd in gerader Richtung in die entsprechende Steck-
uchse der Airbag-Einheit drücken. Wenn der Steck-
erbinder korrekt einrastet, muß ein deutliches
licken hörbar sein.
(2) Kabelbaum-Steckverbinder der Kontaktspule

m Spannungsversorgungskabel des Hupenschalters
uf der Rückseite der Airbag-Einheit anschließen.
(3) Die fahrerseitige Airbag-Einheit vorsichtig am

enkrad anhalten. Darauf achten, daß die Kabel-
äume der Kontaktspule nicht im Bereich der Lenk-
adnabe zwischen der Airbag-Einheit und dem
enkrad eingeklemmt werden.
(4) Vor der Unterseite des Lenkrads aus die beiden
efestigungsschrauben der fahrerseitigen Airbag-Ein-
eit eindrehen und mit einem Anzugsmoment von
0,2 N·m (90 in. lbs.) festziehen.
(5) Batterie-Minuskabel (-) noch nicht anschließen.
äheres hierzu siehe “Airbagsystem” im Abschnitt

Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel.

AHRERSEITIGE AIRBAGABDECKUNG
Der Hupenschalter ist in die fahrerseitige Airbag-

bdeckung integriert. Ist die Abdeckung oder der
upenschalter defekt oder beschädigt, so muß die
irbagabdeckung samt Hupenschalter komplett aus-
etauscht werden.

ORSICHT!
• DAS AIRBAGSYSTEM IST EINE EMPFINDLICHE

ND KOMPLEXE ELEKTROMECHANISCHE EINHEIT.
OR DEM AUS- ODER EINBAU VON BAUTEILEN
ES AIRBAGSYSTEMS ODER ZUGEHÖRIGER BAU-
EILE DER LENKSÄULE, DES LENKRADS ODER
ER INSTRUMENTENTAFEL ERST DAS BATTERIE-
MINUSKABEL (-) ABKLEMMEN UND ELEKTRISCH
ISOLIEREN. ANSCHLIESSEND ZWEI MINUTEN
LANG WARTEN, BIS SICH DER SYSTEMKONDEN-
SATOR ENTLADEN HAT. AUF DIESE WEISE WIRD
DIE FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS VORÜBER-
GEHEND STILLGELEGT. WIRD DIES NICHT BEACH-
TET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
SENEN AIRBAGS!

• DER HUPENSCHALTER IST IN DIE AIRBAGAB-
DECKUNG INTEGRIERT. ARBEITEN AN DIESEM
BAUTEIL DÜRFEN NUR VON ENTSPRECHEND BEI
CHRYSLER GESCHULTEM UND AUTORISIERTEM
PERSONAL DURCHGEFÜHRT WERDEN. WERDEN
DIE ERFORDERLICHEN SICHERHEITSMASSNAH-
MEN NICHT GETROFFEN ODER WIRD DIE NACH-
STEHENDE ANLEITUNG NICHT BEFOLGT, SO
BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND
EINES VERSEHENTLICH, UNVOLLSTÄNDIG ODER
FALSCH AUFGEBLASENEN AIRBAGS!

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren. Wurde einer der beiden Airbags noch
nicht aufgeblasen, vor der Durchführung weiterer
Arbeiten zwei Minuten lang warten, bis sich der
Systemkondensator entladen hat.

(2) Die fahrerseitige Airbag-Einheit vom Lenkrad
abbauen. Näheres hierzu siehe “Fahrerseitige Air-
bag-Einheit” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
diesem Kapitel.

(3) Die Kunststoffhalter des Spannungsversor-
gungskabels für den Hupenschalter von den Stehbol-
zen auf der Rückseite des Airbaggehäuses abbauen
(Abb. 5) oder (Abb. 6).

Abb. 5 Spannungsversorgungskabel des
Hupenschalters abklemmen bzw. anschließen—

Fahrzeuge ohne Tempomat

SPANNUNGSVERSOR-
GUNGSKABEL/HUPEN-

SCHALTER

KABELHALTER

MASSEKABEL/HUPEN-
SCHALTER



u
a
(

k
a

TJ INSASSEN-RÜCKHALTESYSTEME 8M - 9

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Die vier Muttern lösen, mit denen die unteren
nd oberen Halter der Abdeckung an den Stehbolzen
uf der Rückseite des Airbaggehäuses befestigt sind
Abb. 7) oder (Abb. 8).

(5) Den oberen und den unteren Halter der Abdek-
ung von den Stehbolzen am Airbaggehäuse
bbauen.

Abb. 6 Spannungsversorgungskabel des
Hupenschalters abklemmen bzw. anschließen—

Fahrzeuge mit Tempomat

SPANNUNGSVER-
SORGUNGSKABEL/
HUPENSCHALTER

MASSEKABEL/HUPEN-
SCHALTER

KABEL-
HALTER

Abb. 7 Halter der fahrerseitigen Airbagabdeckung
aus- und einbauen—Fahrzeuge ohne Tempomat

OBERER HALTER

AIRBAGGEHÄUSE

MUTTERN
(4 STÜCK)

LANGLÖCHER/HALTER

UNTERER HALTER

ABDECKUNG

STEHBOLZEN

GASGENERATOR
(6) Öse am Massekabel des Hupenschalters vom
oberen Stehbolzen des Airbaggehäuses abbauen.

(7) Die vier Halteelemente der Abdeckung vom
Falz an der Außenkante des Airbaggehäuses abbauen
und das Gehäuse von der Abdeckung abnehmen
(Abb. 9) oder (Abb. 10).

Abb. 8 Halter der fahrerseitigen Airbagabdeckung
aus- und einbauen—Fahrzeuge mit Tempomat

OBERER
HALTER

AIRBAGGEHÄUSE

MUTTERN
(4 STÜCK)

LANGLÖCHER/
HALTERUNTERER

HALTER

ABDECKUNG

STEHBOLZEN

GASGENERATOR

Abb. 9 Fahrerseitige Airbagabdeckung aus- und
einbauen—Fahrzeuge ohne Tempomat

LANGLÖCHER/HALTER

ABDECKUNG

HALTEELE-
MENTE

LANGLÖCHER/HALTERHUPENSCHALTER
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU

ORSICHT!
• MIT BESONDERER VORSICHT VORGEHEN, UM

U VERHINDERN, DASS FREMDKÖRPER IN DIE
EIFAHRERSEITIGE AIRBAG-EINHEIT ODER ZWI-
CHEN DIE AIRBAGABDECKUNG UND DIE AIR-
AG-EINHEIT GELANGEN. WIRD DIES NICHT
EACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES AUFGEBLASENEN AIRBAGS!
• DIE ABDECKUNG DER FAHRERSEITIGEN AIR-

AG-EINHEIT DARF KEINESFALLS LACKIERT
ERDEN. AIRBAGABDECKUNGEN SIND ALS
RSATZTEILE IN DEN ORIGINALFARBEN ERHÄLT-
ICH. LACKE KÖNNEN DAS MATERIAL DER AIRBAG-
BDECKUNG SO BEEINTRÄCHTIGEN, DASS EIN
ORREKTES AUFBLASEN DES AIRBAGS NICHT
EWÄHRLEISTET IST. WIRD DIES NICHT BEACH-
ET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR AUF-
RUND EINES AUFGEBLASENEN AIRBAGS!

(1) Die Abdeckung vorsichtig an der fahrerseitigen
irbag-Einheit anhalten. Darauf achten, daß das
pannungsversorgungskabel und das Massekabel des
upenschalters nicht zwischen dem Airbaggehäuse
nd den Halteelementen der Airbagabdeckung festge-
lemmt werden.
(2) Die unteren und oberen Halteelemente der Air-

agabdeckung mit dem Falz am Airbaggehäuse in
ingriff bringen und dann die Halteelemente auf bei-
en Seiten der Airbagabdeckung am Gehäusefalz ein-
asten lassen. Darauf achten, daß alle Halteelemente
ollständig am Gehäusefalz einrasten (Abb. 11).
(3) Öse am Massekabel des Hupenschalters am

beren Stehbolzen des Airbaggehäuses anbauen.
(4) Den oberen und den unteren Halter der Abdek-

ung an den Stehbolzen am Airbaggehäuse anbauen.
arauf achten, daß die Laschen der einzelnen Halter

Abb. 10 Fahrerseitige Airbagabdeckung aus- und
einbauen—Fahrzeuge mit Tempomat

LANGLÖCHER/HALTER

ABDECKUNG

HALTEELE-
MENTE

LANGLÖCHER/HALTER

HUPENSCHALTER
in den entsprechenden Aufnahmen der oberen und
unteren Halteelemente der Airbagabdeckung einra-
sten (Abb. 9) oder (Abb. 10).

(5) Befestigungsmuttern der Halter der Airbagab-
deckung auf die Stehbolzen am Airbaggehäuse auf-
drehen und mit einem Anzugsmoment von 10 N·m
(90 in. lbs.) festziehen.

(6) Die fahrerseitige Airbag-Einheit am Lenkrad
anbauen. Näheres hierzu siehe “Fahrerseitige Air-
bag-Einheit” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
diesem Kapitel.

BEIFAHRERSEITIGE AIRBAG-EINHEIT
Die nachstehende Anleitung gilt für den Fall, daß

eine beifahrerseitige Airbag-Einheit aufgrund einer
Beschädigung oder eines Defekts ausgetauscht wer-
den muß. Wurde der Airbag aufgeblasen, so muß
auch die Instrumententafel ausgetauscht werden.
Hierzu gehört auch die beifahrerseitige Airbag-Ein-
heit samt Abdeckung. Näheres hierzu siehe “Instru-
mententafel” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
mente”.

Abb. 11 Halteelemente der fahrerseitigen
Airbagabdeckung

FALZ

ABDECKUNG

HUPENSCHALTER

AIRBAGGEHÄUSE

HALTEELEMENT
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
ORSICHT!
• DAS AIRBAGSYSTEM IST EINE EMPFINDLICHE

ND KOMPLEXE ELEKTROMECHANISCHE EINHEIT.
OR DEM AUS- ODER EINBAU VON BAUTEILEN
ES AIRBAGSYSTEMS ODER ZUGEHÖRIGER BAU-
EILE DER LENKSÄULE, DES LENKRADS ODER
ER INSTRUMENTENTAFEL ERST DAS BATTERIE-
INUSKABEL (-) ABKLEMMEN UND ELEKTRISCH

SOLIEREN. ANSCHLIESSEND ZWEI MINUTEN
ANG WARTEN, BIS SICH DER SYSTEMKONDEN-
ATOR ENTLADEN HAT. AUF DIESE WEISE WIRD
IE FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS VORÜBER-
EHEND STILLGELEGT. WIRD DIES NICHT BEACH-
ET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!
• BEIM AUSBAU EINER AUFGEBLASENEN AIR-

AG-EINHEIT UNBEDINGT SCHUTZBRILLE, GUMMI-
ANDSCHUHE UND LANGÄRMELIGE
RBEITSKLEIDUNG TRAGEN, DA SICH IM FAHR-
EUG EVENTUELL RÜCKSTÄNDE DES TREIBSAT-
ES BEFINDEN, DIE HAUT UND AUGEN REIZEN
ÖNNEN.

USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren. Wurde einer der beiden Airbags noch
icht aufgeblasen, vor der Durchführung weiterer
rbeiten zwei Minuten lang warten, bis sich der
ystemkondensator entladen hat.
(2) Instrumententafel ausbauen. Näheres hierzu

iehe “Instrumententafel” im Abschnitt “Aus- und
inbau” in Kapitel 8E, “Instrumententafel”.
(3) Instrumententafel auf einer geeigneten Werk-

ank ablegen und darauf achten, daß sie nicht ver-
ratzt wird.
(4) Die drei Muttern lösen, mit denen die beifah-

erseitige Airbag-Einheit an den Stehbolzen am
nstrumententafelträger befestigt ist (Abb. 12).

(5) Die beifahrerseitige Airbag-Einheit von der
nstrumententafel abnehmen.

Abb. 12 Beifahrerseitige Airbag-Einheit aus- und
einbauen

INSTRUMENTENTAFELTRÄGER

MUTTERN
(3 STÜCK)

VORN

BEIFAHRER-
SEITIGE AIR-
BAG-EINHEIT
EINBAU

VORSICHT! MIT BESONDERER VORSICHT VORGE-
HEN, UM ZU VERHINDERN, DASS FREMDKÖRPER
IN DIE BEIFAHRERSEITIGE AIRBAG-EINHEIT ODER
ZWISCHEN DIE AIRBAGABDECKUNG UND DAS
LUFTKISSEN GELANGEN. WIRD DIES NICHT
BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES AUFGEBLASENEN AIRBAGS!

(1) Die beifahrerseitige Airbag-Einheit vorsichtig
an der Instrumententafel anhalten.

(2) Die drei Muttern aufdrehen, mit denen die
obere und die untere Halterung der beifahrerseitigen
Airbag-Einheit an den Stehbolzen am Instrumenten-
tafelträger befestigt sind, und mit einem Anzugsmo-
ment von 12 N·m (105 in. lbs.) festziehen.

(3) Instrumententafel einbauen. Näheres hierzu
siehe “Instrumententafel” im Abschnitt “Aus- und
Einbau” in Kapitel 8E, “Instrumententafel und
Anzeigeinstrumente”. Beim Einbau der Instrumen-
tentafel darauf achten, daß der Kabelbaum-Steckver-
binder der beifahrerseitigen Airbag-Einheit korrekt
und sicher am Karosserie-Kabelbaum angeschlossen
ist.

(4) Batterie-Minuskabel (-) noch nicht anschließen.
Näheres hierzu siehe “Airbagsystem” im Abschnitt
Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel.

BEIFAHRERSEITIGE AIRBAGABDECKUNG

VORSICHT!
• DAS AIRBAGSYSTEM IST EINE EMPFINDLICHE

UND KOMPLEXE ELEKTROMECHANISCHE EINHEIT.
VOR DEM AUS- ODER EINBAU VON BAUTEILEN
DES AIRBAGSYSTEMS ODER ZUGEHÖRIGER BAU-
TEILE DER LENKSÄULE, DES LENKRADS ODER
DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DAS BATTERIE-
MINUSKABEL (-) ABKLEMMEN UND ELEKTRISCH
ISOLIEREN. ANSCHLIESSEND ZWEI MINUTEN
LANG WARTEN, BIS SICH DER SYSTEMKONDEN-
SATOR ENTLADEN HAT. AUF DIESE WEISE WIRD
DIE FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS VORÜBER-
GEHEND STILLGELEGT. WIRD DIES NICHT BEACH-
TET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
SENEN AIRBAGS!

• BEIM AUSBAU EINER AUFGEBLASENEN AIR-
BAG-EINHEIT UNBEDINGT SCHUTZBRILLE, GUMMI-
HANDSCHUHE UND LANGÄRMELIGE
ARBEITSKLEIDUNG TRAGEN, DA SICH IM FAHR-
ZEUG EVENTUELL RÜCKSTÄNDE DES TREIBSAT-
ZES BEFINDEN, DIE HAUT UND AUGEN REIZEN
KÖNNEN.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren. Wurde einer der beiden Airbags noch
icht aufgeblasen, vor der Durchführung weiterer
rbeiten zwei Minuten lang warten, bis sich der
ystemkondensator entladen hat.
(2) Die beifahrerseitige Airbag-Einheit von der

nstrumententafel abbauen. Näheres hierzu siehe
Beifahrerseitige Airbag-Einheit” im Abschnitt
Aus- und Einbau” in diesem Kapitel.

(3) Die fünf Schrauben lösen, mit denen der obere
lansch der beifahrerseitigen Airbagabdeckung oben
n der Instrumententafel befestigt ist (Abb. 13).

(4) Haltegriff von der Instrumententafel abbauen.
äheres hierzu siehe “Haltegriff” im Abschnitt

Aus- und Einbau” in Kapitel 8E, “Instrumententafel
nd Anzeigeinstrumente”.
(5) Die fünf Schrauben lösen, mit denen der untere

lansch der beifahrerseitigen Airbagabdeckung ober-
alb der Handschuhfachöffnung an der Instrumen-
entafel befestigt ist.

(6) Die beiden Schrauben lösen, mit denen die
nden der beifahrerseitigen Airbagabdeckung am

nstrumententafelträger befestigt sind (Abb. 14).
(7) Die beiden Einwegmuttern, mit denen die bei-

ahrerseitige Airbagabdeckung am Instrumententa-
elträger befestigt ist, lösen und entsorgen. Beim
päteren Einbau müssen neue Muttern verwendet
erden.
(8) Die beifahrerseitige Airbagabdeckung von der

nstrumententafel abnehmen.

INBAU

ORSICHT!
• MIT BESONDERER VORSICHT VORGEHEN, UM

U VERHINDERN, DASS FREMDKÖRPER IN DIE

Abb. 13 Obere Befestigungsschrauben der
beifahrerseitigen Airbagabdeckung lösen bzw.

eindrehen

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN

AIRBAGABDECKUNG
FAHRERSEITIGE AIRBAG-EINHEIT ODER ZWI-
SCHEN DIE AIRBAGABDECKUNG UND DAS LUFT-
KISSEN GELANGEN. WIRD DIES NICHT BEACHTET,
SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND
EINES AUFGEBLASENEN AIRBAGS!

• DIE ABDECKUNG DER BEIFAHRERSEITIGEN
AIRBAG-EINHEIT DARF KEINESFALLS LACKIERT
WERDEN. AIRBAGABDECKUNGEN SIND ALS
ERSATZTEILE IN DEN ORIGINALFARBEN ERHÄLT-
LICH. LACKE KÖNNEN DAS MATERIAL DER AIRBAG-
ABDECKUNG SO BEEINTRÄCHTIGEN, DASS EIN
KORREKTES AUFBLASEN DES AIRBAGS NICHT
GEWÄHRLEISTET IST. WIRD DIES NICHT BEACH-
TET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR AUF-
GRUND EINES AUFGEBLASENEN AIRBAGS!

(1) Zwei neue Einwegmuttern am Instrumententa-
felträger anbringen.

(2) Die beifahrerseitige Airbagabdeckung an der
Instrumententafel anhalten und die Befestigungsöff-
nungen an den Enden der Abdeckungshalterung mit
den Einwegmuttern an der Instrumententafelhalte-
rung fluchten.

(3) Die beiden Schrauben, mit denen die Halte-
rung der beifahrerseitigen Airbagabdeckung am
Instrumententafelträger befestigt ist, eindrehen und
mit einem Anzugsmoment von 12 N·m (105 in. lbs.)
festziehen.

(4) Die fünf Schrauben, mit denen der untere
Flansch der beifahrerseitigen Airbagabdeckung
unterhalb der Handschuhfachöffnung an der Instru-
mententafel befestigt ist, eindrehen und mit einem
Anzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

(5) Haltegriff an der Instrumententafel abbauen.
Näheres hierzu siehe “Haltegriff” im Abschnitt
“Aus- und Einbau” in Kapitel 8E, “Instrumententafel
und Anzeigeinstrumente”.

(6) Die fünf Schrauben, mit denen der obere
Flansch der beifahrerseitigen Airbagabdeckung oben
an der Instrumententafel befestigt ist, eindrehen und

Abb. 14 Beifahrerseitige Airbagabdeckung aus- und
einbauen

EINWEG-
MUTTERN

BEIFAHRERSEITIGE
AIRBAG-ABDECKUNG

INSTRUMENTENTAFELTRÄGER

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
it einem Anzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.)
estziehen.

(7) Die beifahrerseitige Airbag-Einheit an der
nstrumententafel anbauen. Näheres hierzu siehe
Beifahrerseitige Airbag-Einheit” im Abschnitt
Aus- und Einbau” in diesem Kapitel.

EIFAHRERSEITIGER AIRBAG-AUSSCHALTER

ORSICHT! DAS AIRBAGSYSTEM IST EINE EMP-
INDLICHE UND KOMPLEXE ELEKTROMECHANI-
CHE EINHEIT. VOR PRÜF- ODER

NSTANDSETZUNGSARBEITEN AN BAUTEILEN DES
IRBAGSYSTEMS ODER ZUGEHÖRIGER BAUTEILE
ER LENKSÄULE, DES LENKRADS ODER DER

NSTRUMENTENTAFEL ERST DAS BATTERIE-MI-
USKABEL (-) ABKLEMMEN UND ELEKTRISCH

SOLIEREN. ANSCHLIESSEND ZWEI MINUTEN
ANG WARTEN, BIS SICH DER SYSTEMKONDEN-
ATOR ENTLADEN HAT. AUF DIESE WEISE WIRD
IE FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS VORÜBER-
EHEND STILLGELEGT. WIRD DIES NICHT BEACH-
ET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
UFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
ENEN AIRBAGS!

USBAU

EIFAHRERSEITIGER AIRBAG-AUSSCHALTER
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren. Wurde einer der beiden Airbags noch
icht aufgeblasen, vor der Durchführung weiterer
rbeiten zwei Minuten lang warten, bis sich der
ystemkondensator entladen hat.
(2) Handschuhfach von der Instrumententafel

bbauen. Näheres hierzu siehe “Handschuhfach”
m Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 8E,
Instrumententafel und Anzeigeinstrumente”.

(3) Durch die Handschuhfachöffnung hindurch die
eiden Kabelbaum-Steckverbinder des Airbag-Aus-
chalters vom Kabelbaum der Instrumententafel
bziehen. Diese Steckverbinder befinden sich an
iner Halterung an der äußeren Verstärkung der
andschuhfachöffnung (Abb. 15).
(4) Durch die Handschuhfachöffnung hindurch den
abelbaum-Steckverbinder des Airbag-Ausschalters
om Halteclip an der Halterung abbauen, mit der
as Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage neben dem
icherungskasten befestigt ist.
(5) Bodenkonsole vom Getriebetunnel abbauen.
äheres hierzu siehe “Bodenkonsole—Langver-

ion” oder “Bodenkonsole—Kurzversion” im
bschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 23, “Karosse-
ie”.
(6) Von der Unterseite der Konsole aus die drei

chrauben lösen, mit denen der Airbag-Ausschalter
auf der Rückseite der Schalterblende befestigt ist
(Abb. 16).

(7) Den beifahrerseitigen Airbag-Ausschalter von
der Schalterblende abnehmen.

BLENDE DES BEIFAHRERSEITIGEN AIRBAG-AUSSCHALTERS
Arbeiten am Airbag-Ausschalter sind ohne Ausbau

der Schalterblende in der Bodenkonsole möglich.
Wird die Schalterblende ausgebaut, so muß sie aus-
getauscht werden, da die Haltelaschen, mit denen die
Blende befestigt ist, beim Ausbau abbrechen.

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
trisch isolieren. Wurde einer der beiden Airbags noch

Abb. 15 Kabelbaum-Steckverbinder des
beifahrerseitigen Airbag-Ausschalters

KABELBAUM-STECKVERBIN-
DER/AIRBAG-AUSSCHALTER

Abb. 16 Beifahrerseitigen Airbag-Ausschalter aus-
und einbauen

AIRBAG-AUSSCHALTER BLENDE

KAPPE

HALTELASCHEN (4 STÜCK)

SCHRAUBEN (3 STÜCK)

KABELBAUM-
STECKVERBINDER
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8M - 14 INSASSEN-RÜCKHALTESYSTEME TJ

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
icht aufgeblasen, vor der Durchführung weiterer
rbeiten zwei Minuten lang warten, bis sich der
ystemkondensator entladen hat.
(2) Den Airbag-Ausschalter von der Blende

bbauen. Näheres hierzu siehe “Airbag-Ausschal-
er” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in diesem Kapi-
el.

(3) Von der Unterseite der Konsole aus die vier
altelaschen lösen, mit denen die Schalterblende in
er Aufnahme vorn an der Konsole befestigt ist.
(4) Schalterblende von der Konsole abnehmen.

INBAU

EIFAHRERSEITIGER AIRBAG-AUSSCHALTER
(1) Von der Unterseite der Konsole aus den Airbag-
usschalter auf der Rückseite der Schalterblende
nhalten.
(2) Die drei Schrauben, mit denen der Schalter an

er Schalterblende befestigt ist, eindrehen und mit
inem Anzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) fest-
iehen.
(3) Bodenkonsole am Getriebetunnel anbauen.
äheres hierzu siehe “Bodenkonsole—Langver-

ion” oder “Bodenkonsole—Kurzversion” im
bschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 23, “Karosse-
ie”.
(4) Durch die Handschuhfachöffnung hindurch den
abelbaum-Steckverbinder des Airbag-Ausschalters
m Halteclip an der Halterung anbauen, mit der das
ehäuse der Heizungs-/Klimaanlage neben dem
icherungskasten befestigt ist.
(5) Durch die Handschuhfachöffnung hindurch die

eiden Kabelbaum-Steckverbinder des Airbag-Aus-
chalters am Kabelbaum der Instrumententafel
nschließen. Diese Steckverbinder befinden sich an
iner Halterung an der äußeren Verstärkung der
andschuhfachöffnung. Darauf achten, daß beide
teckverbinder korrekt einrasten.
(6) Handschuhfach an der Instrumententafel

nbauen. Näheres hierzu siehe “Handschuhfach”
m Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 8E,
Instrumententafel und Anzeigeinstrumente”.

(7) Batterie-Minuskabel (-) noch nicht anschließen.
äheres hierzu siehe “Airbagsystem” im Abschnitt

Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel.

LENDE DES BEIFAHRERSEITIGEN AIRBAG-AUSSCHALTERS
(1) Blende an der Aufnahme vorn an der Konsole

nhalten.
(2) Blende fest und gleichmäßig nach unten drük-

en, bis ihre vier Haltelaschen vollständig in die Auf-
ahme einrasten.
(3) Den Airbag-Ausschalter an der Blende

nbauen. Näheres hierzu siehe “Airbag-Ausschal-
ter” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in diesem Kapi-
tel.

(4) Batterie-Minuskabel (-) noch nicht anschließen.
Näheres hierzu siehe “Airbagsystem” im Abschnitt
Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel.

AIRBAG-STEUERGERÄT

VORSICHT!
• DAS AIRBAG-STEUERGERÄT ENTHÄLT DEN

AUFPRALLSENSOR, DER FESTSTELLT, WANN DIE
AIRBAGS AUFGEBLASEN WERDEN MÜSSEN. VOR
DEM AUS- ODER EINBAU VON BAUTEILEN DES
AIRBAGSYSTEMS ERST DAS BATTERIE-MINUSKA-
BEL (-) ABKLEMMEN UND ELEKTRISCH ISOLIE-
REN. ANSCHLIESSEND ZWEI MINUTEN LANG
WARTEN, BIS SICH DER SYSTEMKONDENSATOR
ENTLADEN HAT. AUF DIESE WEISE WIRD DIE
FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS VORÜBERGE-
HEND STILLGELEGT. WIRD DIES NICHT BEACH-
TET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR
AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLA-
SENEN AIRBAGS!

• DAS AIRBAG-STEUERGERÄT DARF KEINEN
HARTEN SCHLÄGEN AUSGESETZT WERDEN, DA
ANDERNFALLS DER AUFPRALLSENSOR BESCHÄ-
DIGT ODER DESSEN KALIBRIERUNG BEEIN-
TRÄCHTIGT WERDEN KANN. WIRD EIN AIRBAG-
STEUERGERÄT BEI ARBEITEN AM FAHRZEUG
VERSEHENTLICH FALLENGELASSEN, SO MUSS ES
ENTSORGT UND DURCH EIN NEUES AIRBAG-
STEUERGERÄT ERSETZT WERDEN. NACH DEM
EINBAU DES AIRBAG-STEUERGERÄTS DIE
SCHUTZABDECKUNG WIEDER ANBAUEN. WIRD
DIES NICHT BEACHTET, SO BESTEHT VERLET-
ZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSEHENT-
LICH, UNVOLLSTÄNDIG ODER FALSCH
AUFGEBLASENEN AIRBAGS!

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren. Wurde einer der beiden Airbags noch
nicht aufgeblasen, vor der Durchführung weiterer
Arbeiten zwei Minuten lang warten, bis sich der
Systemkondensator entladen hat.

(2) Teppichauskleidung im Bereich des Getriebtun-
nels unter dem Fußraumkanal der Heizungs-/Klima-
anlage und vor der Bodenkonsole zurückschlagen.

(3) Bei Fahrzeugen mit dem als Zusatzausstattung
erhältlichen Antiblockiersystem (ABS) den Beschleu-
nigungsschalter und die Halterung vom Getriebtun-
nel abbauen (Abb. 17). Näheres hierzu siehe
“Beschleunigungsschalter” im Abschnitt “Aus-
und Einbau” in Kapitel 5, “Bremsen”.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INWEIS: Das Airbag-Steuergerät muß immer
usammen mit seiner Halterung als gemeinsame
aueinheit aus- und eingebaut werden. Bei neuen
irbag-Steuergeräten ist die Halterung bereits ent-
alten. Keinesfalls ein Airbag-Steuergerät an einer
nderen Halterung anbauen.

(4) Die vier Schrauben lösen, mit denen die Halte-
ung des Airbag-Steuergeräts am Getriebetunnel
efestigt ist (Abb. 18).

(5) Airbag-Steuergerät und Halterung so weit aus
em Fußraumkanal der Heizungs-/Klimaanlage
chieben, daß der Steckverbinder des Airbag-Steuer-
eräts freiliegt.

Abb. 17 Beschleunigungsschalter aus- und
einbauen

BESCHLEUNI-
GUNGSSCHALTER

VORN

HALTERUNG

Abb. 18 Airbag-Steuergerät aus- und einbauen

SCHRAUBE

AIRBAG-STEU-
ERGERÄT

GETRIEBETUNNEL

STECKVERBINDER

SPRITZWAND

VORN
(6) Kabelbaum-Steckverbinder vom Airbag-Steuer-
gerät abziehen. Hierzu folgendermaßen vorgehen
(Abb. 19):

(a) Die beiden weißen Laschen ca. 3 mm (0,125
Zoll) weit seitlich vom Steckverbinder abziehen.

(b) Die beiden Haltelaschen des Steckverbinders
mit den Fingern zusammendrücken und den Steck-
verbinder in gerader Richtung von der Steckbuchse
am Airbag-Steuergerät abziehen.

(7) Airbag-Steuergerät samt Halterung vom
Getriebetunnel abnehmen.

EINBAU
(1) Kabelbaum-Steckverbinder am Airbag-Steuer-

gerät anschließen. Darauf achten, daß die Laschen
vollständig einrasten und daß die weißen Laschen
des Steckverbinders eingeschoben sind.

(2) Airbag-Steuergerät vorsichtig so am Getriebe-
tunnel anhalten, daß der Pfeil auf seinem Aufkleber
nach vorn weist.

(3) Die vier Schrauben, mit denen das Airbag-
Steuergerät am Getriebtunnel befestigt ist, eindre-
hen und mit einem Anzugsmoment von 10,7 N·m (95
in. lbs.) festziehen.

(4) Bei Fahrzeugen mit dem als Zusatzausstattung
erhältlichen Antiblockiersystem (ABS) den Beschleu-

Abb. 19 Steckverbinder des Airbag-Steuergeräts
abziehen

AIRBAG-STEUERGERÄT

DIE BEIDEN
LASCHEN HER-

AUSZIEHEN

HALTELASCHEN
ZUSAMMENDRÜCKEN

ZIEHEN

ZIEHEN

HALTELASCHEN
ZUSAMMENDRÜCKEN

STECKVERBINDER
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8M - 16 INSASSEN-RÜCKHALTESYSTEME TJ

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
igungsschalter und die Halterung am Getriebtunnel
nbauen. Näheres hierzu siehe “Beschleunigungs-
chalter” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel
, “Bremsen”
(5) Batterie-Minuskabel (-) noch nicht anschließen.
äheres hierzu siehe “Airbagsystem” im Abschnitt

Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel.

ONTAKTSPULE
Die Kontaktspule kann nicht instandgesetzt wer-

en, sondern ist im Fall eines Defekts oder einer
eschädigung bzw. nach dem Aufblasen des Fahrer-
irbags auszutauschen.

ORSICHT! DAS AIRBAGSYSTEM IST EINE EMP-
INDLICHE UND KOMPLEXE ELEKTROMECHANI-
CHE EINHEIT. VOR DEM AUS- ODER EINBAU VON
AUTEILEN DES AIRBAGSYSTEMS ODER ZUGE-
ÖRIGER BAUTEILE DER LENKSÄULE, DES LENK-
ADS ODER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST
AS BATTERIE-MINUSKABEL (-) ABKLEMMEN UND
LEKTRISCH ISOLIEREN. ANSCHLIESSEND ZWEI
INUTEN LANG WARTEN, BIS SICH DER SYSTEM-
ONDENSATOR ENTLADEN HAT. AUF DIESE
EISE WIRD DIE FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS
ORÜBERGEHEND STILLGELEGT. WIRD DIES
ICHT BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGS-
EFAHR AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUF-
EBLASENEN AIRBAGS!

USBAU

INWEIS: Vor dem Ausbau der Kontaktspule erst
ie Vorderräder des Fahrzeugs mit dem Lenkrad in
eradeausstellung bringen.

(1) Vorderräder des Fahrzeugs in Geradeausstel-
ung bringen.

(2) Die fahrerseitige Airbag-Einheit vom Lenkrad
bbauen. Näheres hierzu siehe “Fahrerseitige Air-
ag-Einheit” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
iesem Kapitel.
(3) Bei Fahrzeugen mit Tempomatsystem den obe-

en Kabelbaum-Steckverbinder der Kontaktspule
om Kabelbaum der Tempomatschalter an der
abenaussparung des Lenkrads abziehen.
(4) Die Mutter lösen, mit der das Lenkrad an der

beren Lenksäulenwelle befestigt ist. Die obere Lenk-
elle befindet sich an der Nabenaussparung des
enkrads.
(5) Lenkrad mit einem Abzieher (Spezialwerkzeug
-3428-B) von der oberen Lenkwelle abziehen.
(6) Abdeckung der Lenksäulenöffnung von der

nstrumententafel abbauen. Näheres hierzu siehe
Abdeckung der Lenksäulenöffnung” im
Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 8E, “Instru-
mententafel und Anzeigeinstrumente”.

(7) Bei Fahrzeugen mit verstellbarer Lenksäule
diese in die oberste Stellung bringen.

(8) Die drei Schrauben lösen, mit denen die untere
Lenksäulenabdeckung an der oberen Abdeckung befe-
stigt ist (Abb. 20).

(9) Bei Fahrzeugen mit Standard-Lenksäule die
beiden oberen Befestigungsmuttern der Lenksäule
lösen. Bei Fahrzeugen mit verstellbarer Lenksäule
diese in die unterste Stellung bringen.

(10) Die obere und die untere Lenksäulenabdek-
kung abnehmen.

(11) Die beiden Kabelbaum-Steckverbinder der
Instrumententafel von den unteren Steckbuchsen der
Kontaktspule abziehen (Abb. 21).

(12) Der Spritzschutz des Kombischalters oben an
der Lenksäule weist eine kleine Montageöffnung auf.
Einen kleinen Schraubendreher durch diese Öffnung
stecken (Abb. 22) und beide Kunststofflaschen der
Kontaktspule vorsichtig entriegeln, so daß die Kon-
taktspule vom Oberteil der Lenksäule freikommt.

HINWEIS: Brechen die Kunststofflaschen der Kon-
taktspule ab, so müssen die Bruchstücke aus dem
Unterteil der Lenksäule entfernt werden.

(13) Kontaktspule von der Lenksäule abnehmen.
Die Kontaktspule kann nicht instandgesetzt werden,

Abb. 20 Lenksäulenabdeckungen aus- und
einbauen

VORN

OBERE ABDECKUNG

SCHRAUBEN (3 STÜCK)

UNTERE ABDECKUNG

LENKRAD
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
ondern ist im Fall eines Defekts oder einer Beschä-
igung bzw. nach dem Aufblasen des Fahrer-Airbags
uszutauschen.
(14) Soll die Kontaktspule wiederverwendet wer-

en, den Rotor der Kontaktspule am Spulengehäuse
ixieren, bis die Kontaktspule eingebaut wird. Hierzu
ei zentriertem Rotor und Gehäuse einen stabilen
raht durch die kleine Montageöffnung oberhalb der
1-Uhr-Stellung stecken. Die Montageöffnung ist im
bschnitt “Kontaktspule zentrieren” am Ende die-
es Kapitels abgebildet. Nach dem Einsetzen den
raht umbiegen, damit er nicht herausfallen kann.

INBAU
Wenn die Kontaktspule nicht korrekt zum Lenk-

ad, zur Lenkwelle und zum Lenkgetriebe ausgerich-
et ist, kann sie beschädigt werden. Vor dem Einbau
er Kontaktspule den Abschnitt “Kontaktspule
entrieren” am Ende dieses Kapitels lesen.

Abb. 21 Kontaktspule aus- und einbauen

KONTAKTSPULE

LASCHEN

KABELBAUM

BLINKERHEBEL

SPRITZSCHUTZLENKSÄULE

BEDIENHEBEL/WI-
SCHERSCHALTER

Abb. 22 Montageöffnung im Spritzschutz des
Kombischalters

MONTAGEÖFFNUNG

VORN

KONTAKTSPULE

SPRITZSCHUTZ
UND HALTERUNG
Kontaktspulen, die als Ersatzteile erhältlich sind,
sind bereits vorzentriert und weisen einen Siche-
rungsstift auf. Dieser Stift darf erst dann entfernt
werden, nachdem die Kontaktspule an der Lenksäule
angebaut wurde, da die Kontaktspule andernfalls
zentriert werden muß.

HINWEIS: Vor dem Einbau der Kontaktspule die
Vorderräder des Fahrzeugs in Geradeausstellung
bringen.

(1) Soll die zuvor eingebaute Kontaktspule wieder-
verwendet werden, den Draht entfernen, mit dem der
Rotor der Kontaktspule am Spulengehäuse befestigt
ist.

(2) Den Lenkstockhebel des Blinkerschalters in
seine Grundstellung bringen. Die zentrierte Kontakt-
spule vorsichtig nach unten über das Oberteil der
Lenkwelle stülpen, bis die Laschen der Spule am
Oberteil der Lenksäule einrasten.

(3) Soll eine neue Kontaktspule eingebaut werden,
den Sicherungsstift entfernen, mit dem der Rotor der
Kontaktspule am Spulengehäuse befestigt ist.

(4) Die beiden Kabelbaum-Steckverbinder der
Instrumententafel an den Buchsen unten an der
Kontaktspule anschließen. Darauf achten, daß die
Laschen der Steckverbinder vollständig einrasten.

(5) Lenksäulenabdeckungen an der Lenksäule
anhalten.

(6) Die drei Schrauben, mit denen die untere
Lenksäulenabdeckung an der oberen Abdeckung befe-
stigt ist, eindrehen und mit einem Anzugsmoment
von 2 N·m (18 in. lbs.) festziehen.

(7) Abdeckung der Lenksäulenöffnung an der
Instrumententafel anbauen. Näheres hierzu siehe
“Abdeckung der Lenksäulenöffnung” im
Abschnitt “Aus- und Einbau” in Kapitel 8E, “Instru-
mententafel und Anzeigeinstrumente”.

(8) Lenkrad an der oberen Lenkwelle anbauen.
Beim Anbau darauf achten, daß die Abflachungen an
der Lenkradnabe korrekt zu den Erhebungen an der
Innenseite des Rotors der Kontaktspule ausgerichtet
sind. Den oberen Kabelbaum der Kontaktspule durch
die untere Öffnung in der Lenkradnabe ziehen.

(9) Befestigungsmutter des Lenkrads aufdrehen
und mit einem Anzugsmoment von 61 N·m (45 ft.
lbs.) festziehen. Darauf achten, daß der Kabelbaum
nicht zwischen dem Lenkrad und der Mutter einge-
klemmt wird.

(10) Bei Fahrzeugen mit Tempomatsystem den
oberen Kabelbaum-Steckverbinder am Kabelbaum
der Tempomatschalter am Lenkrad anschließen.

(11) Die fahrerseitige Airbag-Einheit am Lenkrad
anbauen. Näheres hierzu siehe “Fahrerseitige Air-
bag-Einheit” im Abschnitt “Aus- und Einbau” in
diesem Kapitel.
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ONTAKTSPULE ZENTRIEREN
Die Kontaktspule ist so ausgelegt, daß sie sich

usammen mit dem Lenkrad dreht (ca. fünf Umdre-
ungen von Anschlag zu Anschlag). Beim Zentrieren
er Kontaktspule wird das in ihr enthaltene Flach-
andkabel so zu den anderen Bauteilen des Lenkrads
usgerichtet, daß es sich innerhalb der vorgegebenen
nschläge bewegen kann. Der Rotor einer zentrier-

en Kontaktspule kann von der Mittelstellung aus je
weieinhalb Umdrehungen weit nach links bzw.
echts gedreht werden, ohne daß das Flachbandkabel
ierbei beschädigt wird.
Wird die Kontaktspule für Wartungs- oder Instand-

etzungsarbeiten ausgebaut oder wird das Lenkrad
om Lenkgetriebe abgebaut, so ändert sich die Stel-
ung des Flachbandkabels bezüglich der anderen
auteile im Lenkrad, so muß die Kontaktspule kor-
ekt zentriert werden, da andernfalls das in ihr ent-
altene Flachbandkabel beschädigt werden kann.
Kontaktspulen, die als Ersatzteile erhältlich sind,

ind bereits vorzentriert und weisen einen Siche-
ungsstift auf. Dieser Stift darf erst dann entfernt
erden, nachdem die Kontaktspule an der Lenksäule
ngebaut wurde, da die Kontaktspule andernfalls
entriert werden muß.

ORSICHT! DAS AIRBAGSYSTEM IST EINE EMP-
INDLICHE UND KOMPLEXE ELEKTROMECHANI-
CHE EINHEIT. VOR DEM AUS- ODER EINBAU VON
AUTEILEN DES AIRBAGSYSTEMS ODER ZUGE-
ÖRIGER BAUTEILE DER LENKSÄULE, DES LENK-
ADS ODER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST
AS BATTERIE-MINUSKABEL (-) ABKLEMMEN UND
LEKTRISCH ISOLIEREN. ANSCHLIESSEND ZWEI
INUTEN LANG WARTEN, BIS SICH DER SYSTEM-
ONDENSATOR ENTLADEN HAT. AUF DIESE
EISE WIRD DIE FUNKTION DES AIRBAGSYSTEMS
ORÜBERGEHEND STILLGELEGT. WIRD DIES
ICHT BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGS-
EFAHR AUFGRUND EINES VERSEHENTLICH AUF-
EBLASENEN AIRBAGS!

INWEIS: Vor dem Zentrieren der Kontaktspule erst
ie Vorderräder des Fahrzeugs mit dem Lenkrad in
eradeausstellung bringen.

(1) Vorderräder des Fahrzeugs in Geradeausstel-
ung bringen.

(2) Kontaktspule von der Lenksäule abbauen.
äheres hierzu siehe “Kontaktspule” im Abschnitt

Aus- und Einbau” in diesem Kapitel.
(3) Die Kontaktspule mit einer Hand so halten,

aß sie die gleiche Lage aufweist wie im eingebauten
ustand an der Lenksäule (Abb. 23).
(4) Mit der anderen Hand den Rotor der Kontakt-
spule im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen.
Hierbei mit dosiertem Kraftaufwand vorgehen.

(5) Vom Anschlag aus den Rotor ca. 2,5 Umdre-
hungen nach links drehen, bis die Abflachungen am
Rotor waagerecht stehen. Weist der obere Kabel-
baum-Steckverbinder der Kontaktspule nicht nach
unten, die Kontaktspule eine halbe Umdrehung
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

(6) Die Kontaktspule ist nun zentriert. Den Rotor
der Kontaktspule am Spulengehäuse fixieren, so daß
die Zentrierung bis zum Einbau der Kontaktspule an
der Lenksäule erhalten bleibt. Hierzu bei zentriertem
Rotor und Gehäuse einen stabilen Draht durch die
kleine Montageöffnung oberhalb der 11-Uhr-Stellung
stecken. Nach dem Einsetzen den Draht umbiegen,
damit er nicht herausfallen kann.

(7) Die Vorderräder des Fahrzeugs müssen sich
weiterhin in der Geradeausstellung befinden. Kon-
taktspule an der Lenksäule anbauen. Näheres hierzu
siehe “Kontaktspule” im Abschnitt “Aus- und Ein-
bau” in diesem Kapitel.

Abb. 23 Kontaktspule

SICHERUNGSSTIFT

ABFLACH-
UNGEN/RO-

TOR

GEHÄUSE

OBERER KABELBAUM-STECKVERBIN-
DER/KONTAKTSPULE (KABEL NICHT

ABGEBILDET)

ROTOR

MONTAGEÖFFNUNG
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